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Saskia Kraft

„Als ich im Auto
saß, habe ich erst
mal losgeheult“

ins Gedächtnis gebrannt haben,
sind Bilder der Trauer, des Los-
lassens, aber auch Bilder der
Hoffnung und der Erinnerung.

Rückblick: Es ist ein Mittwoch
im Spätsommer. In den vergange-
nen Monaten waren immer häufi-
ger Meldungen auf Saskias
Handy aufgesprungen. „Dein
Sternenkind“ suchte Fotografen.
„Und jedes Mal war ich froh,
wenn wenige Minuten später der
Hinweis kam, dass der Einsatz
von jemand anderem angenom-
men wurde. Ich hatte Angst“, er-
innert sich die Langenbergerin.

An diesem Tag ist die Situation
jedoch eine andere: „Lena.
37. Woche. Verknotete Nabel-
schnur und dadurch unterbroche-
ne Blutzufuhr. Fotograf drin-
gend“ – diese Meldung kann und
will die 27-Jährige nicht ignorie-
ren. „Du hast dich dafür gemel-
det, dann machst du das jetzt
auch“, denkt sie sich und drückt
auf „Annehmen“. Dann geht alles
ganz schnell. Saskia bekommt In-
fos, wo sie sich melden sollte und
fährt kurz darauf los.

Im Klinikum Bethel sei sie von
einer Hebamme empfangen wor-
den, die ihr die Tragik des viel zu
früh zu Ende gegangenen Lebens
erläutert habe. „Anschließend
brachte sie mich zu den Eltern.
Diese waren noch sehr jung. Die
kleine Lena sah aus, als würde sie
nur schlafen“, erinnert sich Sas-
kia Kraft. Sie holte ihre schwere
Spielgelreflexkamera aus der Ta-
sche. „Von da an“, so sagt sie,
„habe ich nur noch funktioniert.“
Nach einem gemeinsam gespro-
chenen Vaterunser habe sie sich
von dem jungen Paar verabschie-
det. „Als ich in meinem Auto saß,
habe ich erst mal losgeheult. “

Von unserem Redaktionsmitglied
LARS NIENABER

Langenberg (gl). Das Jahr
2016 wird Saskia Kraft so schnell
nicht vergessen. Die Langenber-
gerin, die vor wenigen Jahren ihre
Leidenschaft zur Fotografie ent-
deckt hat, ist buchstäblich durch-
gestartet. Die Dinge, die sie in den
vergangenen Monaten in den Su-
cher ihrer Canon genommen hat,
könnten dabei unterschiedlicher
kaum sein.

Siege bei Kreativwettbewer-
ben, die Zeichnung eines Vertrags
bei einem renommierten Kalen-
derverlag und unzählige auf ih-
rem Kamerachip gespeicherte
Lichtbildkunstwerke, die sie bei
Reisen nach Kuba und Indien
schuf: An besonderen Ereignissen
hat es der 27-Jährigen zuletzt
nicht gemangelt. Doch so sehr sie
mit ihren einzigartigen Land-
schaftsaufnahmen und unter die
Haut gehenden Reiseporträts den
Beweis antritt, dass sie Talent
und den Blick für das gewisse Et-
was besitzt, sind es ganz andere
Fotografien, die bei Außenstehen-
den – aber insbesondere auch bei
den Betroffenen – kaum zu ver-
bergende Emotionen hervorrufen.

Saskia Kraft hat sich ehren-
amtlich dem Verein „Dein Stern-
kind“ angeschlossen, einem Ver-
bund Kreativer, die auf Wunsch
der Eltern sterbende oder jüngst
verstorbene Kinder fotografiert.
Die Bilder, die sich bei ihrem ers-
ten und bislang einzigen Einsatz

Tod von Kindern für
Eltern festgehalten

die 27-Jährige nicht leicht ge-
macht. „Als ich damals von einem
Bekannten gefragt wurde, ob ich
mir das vorstellen kann, habe ich
mir lange Zeit gelassen. Ich habe
erst davon erzählt, als mein Ent-
schluss gefasst war. Diesen wollte
ich für mich selber ganz allein
treffen – ohne irgendwelche Mei-
nungen oder vermeintlich gute
Ratschläge von außen“, sagt Sas-
kia Kraft.

Auch wenn das Engagement für
„Dein Sternenkind“ nicht zeit-
lich, dafür aber emotional einen
großen Teil ihrer bisherigen Foto-
grafenkarriere einnimmt, will
sich Saskia Kraft im Bereich der
Lichtbildnerei auch künftig viel-
seitig aufstellen. Vor allem ihre
weltweiten Fototouren möchte sie
2017 fortführen. Der nächste Ur-
laub ist daher schon gebucht. Im
März geht es zusammen mit einer
Freundin auf Rucksacksafari
quer durch Thailand. Ihre Kame-
ra hat sie dann natürlich wieder
im Gepäck.

Langenberg (lani). So ergrei-
fend der Einsatz an der Kamera
für Saskia Kraft auch war, so si-
cher ist sich die Langenbergerin,
dass sie jederzeit wieder auf „An-
nehmen eines Jobs“ klicken wür-
de. Bisher, so sagt sie, habe sich
jedoch keine zweite Möglichkeit
dazu ergeben. Das liegt nicht zu-
letzt daran, dass sich mittlerweile
600 Fotografen für „Dein Ster-
nenkind“ einsetzen und sich eh-
renamtlich als Fotograf zur Ver-
fügung stellen. Zwar bekomme
sie täglich bis zu fünf Anfragen
von dem durch Spenden finan-
zierten Verein zugeschickt, jedoch
sind die Einsatzorte über das ge-
samte Bundesgebiet verstreut.
„Als ich gelistet wurde, musste
ich meinen Wohnort und mein
Einsatzgebiet angeben. Das liegt
bei mir rund um Gütersloh in ei-
nem Radius von 100 Kilometern“,
erläutert Saskia Kraft.

Die Entscheidung, tote oder
sterbende Kinder auf Wunsch der
Eltern zu fotografieren, hat sich

In Indien: Saskia Kraft, die vor wenigen Jahren ihre Leidenschaft zur Fotografie entdeckt hat, ist 2016 durchgestartet. Die Dinge, die sie in den
vergangenen Monaten in den Sucher ihrer Canon genommen hat, könnten dabei unterschiedlicher kaum sein.

Momentaufnahme der Fotoreise
quer durch Indien.
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Service
Apothekennotdienst: Adler-
Apotheke, Berliner Stra-
ße 122 a, Gütersloh, w 05241/
98760
Rathaus: 8 bis 12 Uhr und
14.30 bis 15.30 Uhr geöffnet,
Klutenbrinkstraße
Bürgerbüro im Rathaus:
7.30 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Klutenbrinkstraße

Soziales & Beratung
Familienzentrum Langenberg:
9 bis 12 Uhr Sprechstunde und
Bezirkssozialdienst, 14 bis
16 Uhr Schuldnerberatung,
Bentelerstraße, w 05248/
823982

Vereine
Kirchenchor St. Lambertus
Langenberg: 20 Uhr Probe im
Lambertushaus, Kirchplatz
Frauengemeinschaften Bente-
ler: 18 Uhr Walkingtreff ab
Schmeddingschule, Liesborner
Straße

Kirche
Katholische Pfarrgemeinde
St. Lambertus Langenberg:
9 bis 11 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Pfarrbüro geöffnet, Kirchplatz

Sport
Sportschützen St. Lambertus
Langenberg: 18.30 Uhr Schü-
ler- und Jugendtraining, Po-
kalschießen für Passive,
Schießsportheim am Eiskeller

Kinder & Jugendliche
Jugendtreff „Pepper“:
15.30 bis 20 Uhr offener Treff
(ab 19 Uhr ab zwölf Jahren),
16 bis 17.30 Uhr Jungentreff,
Bentelerstraße
KJG St. Lambertus Langen-
berg: 16.30 bis 18 Uhr Treffen
der Gruppe „Die Coolen“, Kel-
ler des Lambertushauses,
Kirchplatz
Awo-Familienzentrum „Am
Fortbach“: 14.45 Uhr Musika-
lische Frühförderung, Am
Schützenplatz
Kinderchor „Piccolos“ Lan-
genberg: 17.30 Uhr Probe im
Lambertushaus, Kirchplatz

Ein Bild aus der Reihe „Lost Places – verlassene Orte“. Im März macht
sich Saskia Kraft auf den Weg nach Thailand.

Mit Einschränkungen

Trotz Vogelgrippe findet Ortschau statt
Langenberg (ew). Die Vogel-

grippe ist derzeit in aller Munde,
hat sie doch auch den Kreis Gü-
tersloh erreicht. Damit sind weit-
reichende Folgen für Halter ver-
bunden. Dennoch resignieren die
örtlichen Züchter nicht: Ihre Tra-
ditionsschau zu Silvester und
Neujahr findet trotz aller Widrig-
keiten statt – allerdings in ande-
rer Form. So wird sie bestückt mit
Federvieh, das sich nicht anste-
cken kann. Martin Schmidt, Vor-
sitzender des Rassegeflügelzucht-
vereins (RGZV) Langenberg:
„Trotz der Vogelgrippe findet un-
ter strikter Einhaltung sämtlicher
Vorgaben des Veterinäramts un-
sere Ortsschau zum Jahreswech-
sel in der Mehrzweckhalle statt.“

Bei der Vogelgrippe handelt es
sich um eine Infektionserkran-
kung durch Influenza A-Viren -
aktuell um den Typ H5N8. Dieser
ist ein hochansteckender Erreger,
der jedoch nicht auf den Men-
schen übergreift. Zu den Vögeln,
die an dieser Grippe erkranken
können, zählen außer Wildvögeln
auch Hühner, Enten, Gänse, Pu-
ten, Wachteln und Fasanen. Nicht
betroffen sind Rassetauben, Ka-
narienvögel, exotische Prachtfin-
ken und Sittiche.

Wird ein an der Vogelgrippe
H5N8 verendetes Tier gefunden
oder der Erreger in einem Geflü-
gelbetrieb entdeckt, werden um-
fangreiche Maßnahmen erlassen:
So gelten seit dem 22. September

bereits kreisweit eine Stallpflicht
und ein Transportverbot für Ge-
flügel. Um betroffene Betriebe
werden Sperrbezirke und Beob-
achtungsgebiete eingerichtet. Im
aktuellen Fall wie in Westerwiehe
erfolgt die unverzügliche Tötung
des gesamten Tierbestands.

Auch für die Rassegeflügel-
züchter gelten die Stallpflicht
und das Transportverbot, um eine
Ansteckung durch Wildvögel zu
verhindern. Sie sind somit in ih-
rem Bewegungsdrang einge-
schränkt. Zudem können sie auf
großen Zuchtschauen nicht von
Preisrichtern bewertet werden –
den Züchtern fehlen fachliche
Hinweise, welche Tiere in die wei-
tere Zucht genommen werden

sollten. Doch das alles ist unver-
rückbar.

Bereits vor acht Jahren haben
die Mitglieder des RGZV Langen-
berg beim Ausbruch der Vogel-
grippe H5N5 das alles erleben
müssen. Auch damals suchten sie
kreative und legale Wege, um eine
trotz aller Einschränkungen at-
traktive Zuchtschau auf die Beine
zu stellen. Dasselbe gilt nun für
den bevorstehenden Jahreswech-
sel für die Ausstellung am Silves-
tertag und an Neujahr: Die Besu-
cher dürfen sich auf eine natur-
nah geschmückte Langenberger
Mehrzweckhalle mit vielen bunt-
gefiederten Tieren freuen.

1 www.rassegefluegel-
langenberg.de

Umfangreiches
Rahmenprogramm

Langenberg (ew). Bestückt
wird die Langenberger Ortsschau
mit Tauben, Kanarien, Sittichen
und Exoten. Diese müssen be-
ringt sein und über entsprechen-
de Impfzeugnisse verfügen. Auch
Mitglieder des Rheda-Wieden-
brücker Vereins Farbenpracht
zählen zu den Ausstellern. So
werden am bevorstehenden Wo-
chenende gut 300 Tauben in
24 Rassen und in 60 Farbschlägen
zu bewundern sein. Aufwendig
gestaltete Volieren runden das
Bild ab. Fachkundige Preisrichter
bewerten die Tiere. Unter diesen
mit der Bestnote „Vorzüglich“
entscheidet das Los, welcher
Züchter mit dem begehrten „Lan-
genberger Band“ ausgezeichnet
wird.

Auch das Rahmenprogramm
kann sich sehen lassen. Mit der
Jugendgruppe dürfen Nistkästen
gebaut werden. Streichelkanin-
chen gibt es in einem kleinen Ge-
hege. Für die Bewertung sorgen
die Züchterfrauen mit Kuchen
und Kaffee sowie Imbiss und Ge-
tränken. Die gut ausgestattete
Tombola gibt es ebenso wie das
Langenberger „Salami-Glücks-
rad“. Außerdem stellen sich an
Ständen eine Tierfotografin, ein
Imker und der Hofladen Venker-
Metarp vor.

Die offizielle Eröffnung der
Ortsschau ist am Samstag,
31. Dezember, um 10 Uhr. Besu-
cher sind am Silvester- und Neu-
jahrstag jeweils von 10 bis 17 Uhr
willkommen.

Die Besucher dürfen sich auf eine geschmückte Langenberger Mehr-
zweckhalle mit bunt-gefiederten Tieren freuen. Bild: Wieneke

Bestückt wird die Langenberger Ortsschau zum Jahreswechsel mit
Tauben, Kanarien, Sittichen und Exoten.
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